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Einwohnergemeinde 4563 Gerlafingen 

 

Gesuch für Grabarbeiten in öffentlichem Grund 

Gesuch-Nr.   Datum Eingang   

 

 

Gesuchsteller 

Firma :   

Name, Vorname :   

Adresse, PLZ, Ort :   

Kontakte : Tel.   E- Mail   
 

 

Bauherrschaft 

Firma :   

Name, Vorname :   

Adresse, PLZ, Ort :   

Kontakte : Tel.   E- Mail   
 

 

Bau- / Projektleitung 

Firma :   

Name, Vorname :   

Adresse, PLZ, Ort :   

Kontakte : Tel.   E- Mail   
 

 

Ausführendes Unternehmen 

Firma :   

Name, Vorname :   

Adresse, PLZ, Ort :   

Kontakte : Tel.   E- Mail   
 

 

Rechnungsadresse :   

Ihre Referenz :   

Rg.-Kontrolladresse :   
 

 

Standort / Bauvorhaben  

Standort : GB-Nr. :   Strasse, Nr. :   

Bauvorhaben :   

Dauer Grabarbeiten : von :   bis :   (Datum) 

Bemerkungen :   
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Beilagen, 1-fach 

 Situationsplan 1:500 (mit vermasstem Nutzungsbereich) 

 Situationsplan 1:200 (mit vermasstem Nutzungsbereich) 
 

Das Gesuch sowie der Situationsplan können bei der Bauverwaltung abgegeben oder per E-Mail 
(bauverwaltung@gerlafingen.ch) eingereicht werden. 
 

 

Der / die Unterzeichnende akzeptiert das Merkblatt für «Grabarbeiten in öffentlichem Grund» (Es gilt die 
Version Stand Bewilligung).  
 
 
    
Ort, Datum  Unterschrift Gesuchsteller 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23.09.2024 / emi   
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Einwohnergemeinde 4563 Gerlafingen 

Merkblatt Grabarbeiten in öffentlichem Grund 

  
Ziel: Einheitliche Grundlage zur Durchführung von Grabarbeiten in öffentlichem Grund 
  

  
Ausgangslage: Die Grabarbeiten in öffentlichem Grund sind nur mit Bewilligung und gegen Gebühr zulässig. 

Für den Aufbruch ist bei der Bauverwaltung Gerlafingen das Formular «Gesuch für Grabarbeiten in 
öffentlichem Grund» einzureichen. Der Aufbruch einer Kantonsstrasse benötigt die Bewilligung des 
Amts für Verkehr und Tiefbau des Kantons Solothurn, auf privatem Grund die der Eigentümer. 

  

  
Grundlagen: - Polizeireglement der Einwohnergemeinde Gerlafingen 

- Schweizernorm SN 640 535 und VSS 40 538b, VSS 70 119, VSS 40 886, SIA, VSS 

- Vorschriften und Anordnungen der Einwohnergemeinde Gerlafingen 

  

  

Nebengesuche: Allfällige weitere Bewilligungen sind durch den Gesuchsteller selbst zu beantragen. 
Z.B. Gashochdruckleitung, Annäherung Freileitung (Aufzählung nicht abschliessend). 

  

  
Ausführung/ 
Auflagen und  
Bedingungen: 

Allgemeines: 

- Die Bewilligung gilt für die vorgesehene Dauer. 

- Die betroffenen Beteiligten sind durch den Gesuchsteller vor Beginn über das Vorhaben sowie 
allfällige Einschränkungen bezüglich Zugang zur Liegenschaft / zum Grundstück zu orientieren. 

- Dem Schutz der Fussgänger, im Besonderen der Schulkinder, ist besondere Beachtung zu 
schenken. 

- Alle Handlungen und Vorrichtungen, welche die Nutzung der öffentlichen Strassen oder Areale 
gefährden, sind verboten. 

- Die Durchfahrt insbesondere für Fahrzeuge der Rettungsdienste haben eine lichte Breite von min-
destens 3.50 m und eine Höhe von 4.20 m aufzuweisen und ist immer zu gewährleisten. 

- Muss eine Strasse gänzlich gesperrt werden, so ist dies vor der Sperrung mit der Bauverwaltung 
abzusprechen. 

- Provisorische Fussgängerführungen haben eine lichte Breite von mindestens 1.50 m und eine 
Höhe von 2.10 m aufzuweisen. 

- Die Baustelle ist korrekt zu signalisieren, sicher abzusperren und bei Nacht genügend zu be-
leuchten (VSS 40 886). 

- Der Gesuchsteller haftet vollumfänglich für allfällige Schäden, welche infolge der Aufbrucharbei-
ten entstehen. Die Gemeinde kann die Instandstellung bzw. Schadensbehebung auf Kosten des 
Gesuchstellers selbst oder durch Dritte ausführen lassen. 

  
 Werkleitungen: 

 - Die aktuellen Werkleitungspläne sind durch den Gesuchsteller selber zu beschaffen. Die Lage der 
Leitungen ist durch Sondagen zu ermitteln. 

- Bei Beschädigung bestehender Anlagen sind unverzüglich deren Besitzer und die Bauverwaltung 
zu informieren. 

  
 Instandstellung: 

 - Nach Ausführen der Arbeiten im öffentlichen Strassenraum ist die Strasse nach Weisungen des 
Fachverantwortlichen Tiefbau (032 674 44 68) in Stand zu stellen. Für die Belagsinstandsetzung 
hat der Gesuchsteller den Fachverantwortlichen Tiefbau in der Regel drei Tage im Voraus zu be-
nachrichtigen und für eine Abnahme aufzubieten. 

- Lehmiges und siltiges Material darf nicht wieder eingefüllt werden. 

- Im Bereich der Fundationsschicht muss frostsicheres Material verwendet werden. 

- Das für die Auffüllung verwendete Material hat den Anforderungen gemäss VSS 70 119 zu ent-
sprechen. 

- Die Auffüllung ist bis zur senkungsfreien Verdichtung in Schichten von 30 cm Stärke einzubringen 
und zu verdichten. 
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- Die Feinplanie muss für Strassen min. 10 cm und für Rad- und Gehwege min. 8 cm unter der 
Strassenfläche liegen oder min. der bestehenden Belagsstärke entsprechen (Ausnahme: Rad- 
und Gehwegüberfahrten: min. 10 cm). 

- Der Graben muss mit einer Tragschicht AC T 22 N, B 50/70 von min. 10 cm Stärke (bei Strassen) 
respektiv min. 8 cm (bei Trottoirs) versehen und bis Oberkant des umgebenden Belages geführt 
werden. Vor dem Einbau des Belages ist der Fachverantwortliche Tiefbau (032 674 44 68) zu be-
nachrichtigen. 

- Bei provisorischen Einfüllungen muss die Oberfläche mit ca. 10 cm Juramergel oder gleichwerti-
gem gebrochenem Material verdichtet werden. Eintretende Setzungen sind sofort nachzufüllen 
und zu verdichten. 

- Die Belagsränder müssen vor dem Belagseinbau gerade geschnitten und mit einem Haftvermittler 
(z.B. Dilaplast) versehen werden. Die Breite W muss mindestens gleich der Dicke der Fundati-
onsschicht sein. 

- Verbleibende Restflächen oder Streifenabschnitte von Trag- und Deckschicht (nach dem theoreti-
schen Nachschneiden), welche weniger als 50 cm messen, müssen ersetzt werden. Bei Trottoirs 
und Rad- / Gehwegen wird der Deckbelag auf die ganze Breite ersetzt. 

- Um Absenkungen vorzubeugen, werden die Deckbelagsarbeiten frühestens nach einem Jahr un-
ter der Regie der Bauverwaltung Gerlafingen ausgeführt. 

- Bei mangelhafter Tragschicht und grösseren Setzungen zum Zeitpunkt des Deckbelageinbaus ist 
durch den Gesuchsteller eine vollständige Instandsetzung der betroffenen Stelle durch eine aus-
gewiesene Tiefbauunternehmung zu seinen Lasten auszuführen. 

- Die Fertigstellung der Bauarbeiten ist dem Fachverantwortlichen Tiefbau fristgerecht zu melden. 

  

  
 Gebühren: 

 - Die Deckbelagsarbeiten werden durch die Einwohnergemeinde Gerlafingen auf Kosten des Ver-
ursachers (gemäss auf dem Gesuchsformular angegebene Rechnungsadresse) veranlasst. 

- Nach Instandstellung des Aufbruchs und dem Einbringen der Tragschicht werden die Deckbe-
lagsflächen durch den Fachverantwortlichen Tiefbau ausgemessen und danach durch die Bau-
verwaltung in Rechnung gestellt (Vorauszahlung). 

- Die Kosten für die Deckbelagsarbeiten beinhalten die Arbeiten: Installation, Fräsen, Waschen, 
Voranstrich, Fugenband, Einbau Deckschicht zuzüglich Bearbeitungskosten, Markierungen (so-
fern diese Schaden nehmen). 

- Grundlage Kostenberechnung (inkl. MwSt.): 

 Für die Totalfläche bis 5.99 m2 CHF/m2 200.00 > max. CHF 900.00 

 Für die Totalfläche von 6.00 bis 15.99 m2 CHF/m2 150.00 > max. CHF 1’600.00 

 Für die Totalfläche ab 16.00 m2 CHF/m2 100.00 

 Bearbeitungskosten (Pauschal) CHF 100.00 

 Markierung (wird jeweils aktuell angefordert) gem. Offerte Fachfirma 

  

  
Instandsetzung 
Asphaltbeläge: 

 
  

 
 
 
 
 
21.11.2024 / emi 


